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Kurzbezeichnung
des Denkmals Rembergstraße 41
lagemäßige Bezeich¬
nung des Denkmals
(Koordinatenbezeichnung oder
Straßenname und Hausnummer
oder Grundbuchbezeichnung)

Rembergstraße 41

Darstellung
der wesentlichen
charakteristischen
Merkmale
des Denkmals

Gut erhaltenes, bei Restaurierung jedoch leicht verändertes Fach¬
werkhaus aus der Mitte des 18. Jhs. Das Gebäude - der Rembergshcf
gehört zu den ältesten Höfen von Holthausen, wie die Karte von 178'
zeigt-

Es handelt sich um ein 1-geschossiges Traufenhaus in Fachwerk» mit
Kniestrock, an den Traufseiten durchgesteckte Deckenbalken mit
Zapfenschloß. Wandhohe Streben an den Ecken, zur lütte hin Kopf¬
streben, fast mittige Eingangstür; südöstl. Giebelwand: an den
Ecken wandhohe Streben, in der Mitte Kopf- und Fußstreben zu O-forn
zusammengefaßt. Satteldach.

Das Fachwerkhaus ist als wichtiges Zeugnis bäuerlicher Baukunst aus
der Barockzeit bedeutend für Arbeits- und Produktionsverhältnisse,
und die Ortsentwicklung Holthausens im 18. /Jh.; es ist erhaltenswejjt
aus wissenschaftlichen, besonders architekpur- und ortsgeschicht¬
lichen (Minden.
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